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. (No. 640.) Geſetz wegen der Loͤhnung und des Amzugs der Schäfer und Schaͤferknechte : 


in Neu-Vorpommern und Rügen, im Großherzogthum Poſen und in 
den mit Weſtpreußen vereinigten Diſtrikten des ehemaligen Herzogthums 
Warſchau. Vom Aften Juni 4820. Zi “ 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. de. : z z 
haben beſchloſſen, die im Großherzogthum Poſen und den mit Weſtpreußen 
vereinigten Diſtrikten des ehemaligen Herzogthums Warſchau, imgleichen in 
Neu⸗ Vorpommern und Ruͤgen, zum Nachtheil der Schaafzucht noch beſte⸗ 
hende Gewohnheit, vermoͤge welcher Schäfer und Schaͤferknechte, an Lohnes 
Statt, eigene Schaafe in den Schäfereien halten, wie es bereits in andern 
Unſerer Provinzen geſchehen iſt, aufzuheben, und verordnen deshalb, imgleichen 
wegen des Umzugs der genannten Wirlhſchaftsbeamten und Dienſtboten, auf 
den durch den Wunſch mehrerer Einwohner jener Provinzen veranlaßten An⸗ 
trag Unſers Staatsminiſteriums, nach vernommenem Gutachten Unſers Staats⸗ 
raths, wie folgt: i f N 
H. I. Es iſt fernerhin nicht mehr zulaͤſſig, daß dienende Schäfer und 


1 Schaͤferknechte in den ihrer Wartung und Pflege anvertrauten Heerden, be⸗ 
ſondere, von der Stammheerde unterſchiedene Schaafe (ſogenanntes Vorvi eh) 


halten, weder als beſonderes Eigenthum, noch als Gegenſtand ihrer Nutzung. 
9p. 2. Es behaͤlt jedoch bei den vor Verkündigung dieſer Verordnung 
auf eine ſolche Ablohnungsart geſchloſſenen Vestraͤgen, bis zu deren Ablauf, 
ſein Bewenden, und nur alsdann, wenn darin kein Abzugstermin beſtimmt 
iſt, ſoll die gegenwaͤrtige Verordnung mit dem Uizugstermin 1821. zur An⸗ 
wendung kommen. Em ne: 
H. 3. Das Verbot wegen des Vorviehes der Schaͤfer und Schaͤfer⸗ 
knechte ſchließt nicht aus, daß ihnen an Lohnes Statt, ein im Verhaͤltniß zum 
Ganzen beſtimmter Antheil (eine Quote) an der ihrer Pflege und Wartung 
anvertrauten Heerde, uͤberlaſſen werden kann. f 
Jahrgaug 1820. 5 { ER 9% 


(Ausgegeben zu Berlin den 6ten Juli 4820.) 


cc ; 
— 110 — 


$. 4. Außer dem Fall des erſten Umzuges nach Verkuͤndung dieſer 
Verordnung, H. 2., iſt es nicht mehr erlaubt, daß den Schaͤfern und Schaͤ | 
ferknechten bei ihrem Abzuge Schaafe oder Schaͤfereigeraͤthſchaften aus den 
Schaͤfereien ihrer Dienſtherrſchaften verabfolgt, noch daß dergleichen von der 
neuen Dienſtherrſchaft bei ihrem Anzuge angenommen werden. N 

$: 5. Steht den Schaͤfern und Schaͤferknechten ein Eigenthum oder 
Miteigenthum an dergleichen Gegenſtaͤnden zu, welche ſie in der herrſchaft⸗ 
liegen Schaͤferei zuruͤckzulaſſen ſchuldig ſind; ſo muß ihnen, im Fall keine an⸗ 
derweitige Vereinigung uͤber ihre Abfindung zu Stande gekommen, der Werth 
derſelben bei ihrem Abzuge, von der Herrſchaft, nach einer davon aufzuneh⸗ 
menden Taxe, bezahlt werden. In Ermangelung bereiter Mittel dazu, findet 
augenblicklich Exekution in die Heerde Statt. 8 a 

§. 6. Bei zuſammengebrachten Heerden der Mitglieder ſtaͤdtſcher oder 
laͤndlicher Gemeinen, wo die Theilnehmer ſelbſt die haͤusliche Wartung des 
Viehes beſorgen, und blos der Huͤtung wegen Schaͤfer und Schaͤferknechte 
halten, moͤgen ſich jene Intereſſenten mit letzteren auch fernerhin auf Haltung 


beſondern Viehes einigen, und denſelben die Einbringung eigener Schaafe | 


und Schaͤfereigeraͤthſchaften geſtatten. : 
’ §. 7. Die in $$. 4. und 5. getroffenen Beſtimmungen finden auf 
dienende Schaͤfer, welchen die ganze Schaafheerde oder der groͤßere Theil 
derſelben zugehört, eben fo wenig, als auf Schaͤfer, welche eine Schäferei 
gepachtet haben, Anwendung. i 5 


$. 8. Der Umzugstermin dienender Schäfer und Schaͤferknechte iſt 
von jetzt an in Neu⸗Vorpommern und Rügen der 25ſte Mai, im Großher⸗ 
zogthum Poſen und den vorgedachten mit Weſtpreußen vereinigten Diſtrikten 
der 24ſte Junins. Er findet nicht blos auf Vertraͤge, die kuͤnftig geſchloſſen 
werden, ſondern auch auf die bereits vor Kundmachung dieſer Verordnung 
eingegangenen Dienſtverpflichtungen Anwendung; dergeſtalt, daß an Stelle 
des verabredeten, der geſetzliche Ab- und Umzugstermin des betreffenden 
Jahres eintritt. i re 3 EEE 
F. 9. Ausnahmen von dieſer Regel finden nur Statt, wegen des An- 
zuges der außer der gewoͤhnlichen Dienſtzeit, imgleichen wegen des Abzuges 
der auf kuͤrzere Zeit als Jahresfriſt angenommenen Schaͤfer und Schaͤfer⸗ 
knechte. Auch behaͤlt es bei den allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen, 
wegen Aufhebung der Dienſtvertraͤge vor Ablauf der kontraktmaͤßigen Dienſt⸗ 
zeit, ſein Bewenden. ; 
§. 10. Die Dienſtkuͤndigungen muͤſſen vom Jahre 1821. an, vom 
Iſten bis ı5ten Februar jeden Jahres erfolgen. Für das jetzt laufende Jahr 
behaͤlt es dagegen bei den uͤblichen Kuͤndigungsterminen ſein Bewenden. i 
| 5 §. 11. 
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F. 11. Herrſchaften, welche den Schaͤfern und Schaͤferknechten wider 
die oben ertheilten Vorſchriften geſtatten, Vorvieh zu halten, Schaafe und 
Schaͤfereigeraͤthſchaften bei ihrem Abzuge mitzunehmen, oder dergleichen bei 
ihrem Anzuge mitzubringen, ſollen mit einer Geldſtrafe von 50 bis 200 Rthlr. 
belegt werden. e 
Gegeben Berlin, den Iſten Junk 1820. 


d. s.) Friedrich Wilhelm. 


C. Fürſt o. Hardenberg. v. Altenſtein. 


Beglaubigt: 
Frieſe. 
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(No. 641.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom ſten Juli 1820., die reſp. Anmeldung und 
Liquidirung der Kompenſations⸗Anerkenntniſſe betreffend. 


D. es die Ordnung in dem Staatshaushalt noͤthig macht, daß alle Anſpruͤche, 
welche in Folge Meiner Verordnung vom 19ten Dezember 1812. aus den in dem 
Zeitraum vom Iſten März 1912. bis Iften Januar 1813. gemachten Kriegs⸗Lie⸗ 
ferungen und Leiſtungen noch abgeleitet werden koͤnnen, ſobald als moͤglich re⸗ 
gulirt werden, ſo beſtimme Ich für dieſen Zweck Folgendes: 

1) Die Inhaber von Kompenſations⸗Anerkenntniſſen, welche uͤber Forde⸗ 
rungen der vorgedachten Art ausgefertigt worden ſind, es moͤgen ſich ſolche 
in der erſten, zweiten oder folgenden Hand befinden, muͤſſen ſelbige bei 
den betreffenden Behoͤrden, innerhalb der erſten 3 Monate nach der Be⸗ 
kanntwerdung Meiner gegenwaͤrtigen Beſtimmung, mit Vorzeigung der 

urſchriftlichen Anerkenntniſſe, und bei denen, welche ſich in zweiter und 
folgender Hand befinden, mit den dazu gehoͤrigen beglaubigten Ceſſions⸗ 
Urkunden anmelden. ee 

2) Die Inhaber der noch in erſter Hand befindlichen Kompenſations⸗Aner⸗ 
kenntniſſe, koͤnnen dieſe in der bisherigen Art, jedoch auch nur in der vor⸗ 
ſtehend beſtimmten Friſt von drei Monaten, noch ferner zur Verguͤtung in 
Lieferungs⸗Scheinen liquidiren. = 

Bei den Anerkenntniſſen, welche durch beglaubigte Ceſſionen in die zweite 
und folgende Hand gekommen ſind, kann eine ſolche Liquidation noch nicht 
Statt 


' „„ 
Statt inden da die Grundſäge, wie hiebei zu verfahren, noch nicht feſtge⸗ 
fetzt find, und Ich Mir hierüber die weitere Beſtimmung noch vorbehalte. 
Wenn die erſten Inhaber die vefp. Anmeldungs⸗ und Liquidations⸗Friſt, 
und die zweiten und folgenden Beſitzer die Anmeldungs⸗Friſt von 3 Mona: 
115 verſtreichen laſſen, fo ſoll kein weiterer Anſpruch aus dieſen Anerkennt⸗ 
ſſen, auf Abrechnung, Verguͤtung oder auf Ausfertigung von Lieferungs⸗ 
e zur Liquidation zügelaffen 9 und die Eigenthuͤmer gaͤnz⸗ 
lich damit praͤkludirt ſeyn. 
3) Das Miniſterium des Schatzes hat nicht allein hieruͤber, ſondern auch nicht 
minder eine allgemeine Aufforderung mit gleicher Friſt und gleichem Praͤfu⸗ 
diz zur Anmeldung und Liquidation von Anſpruͤchen zu erlaſſen, welche, 
ohne daß darüber. Kompenſations⸗Anerkenntniſſe ausgefertigt worden, noch 
wegen Kriegsforderungen und Leiſtungen aus dem Eingangsgedachten Zeit⸗ 
raume aufgeſtellt werden konnen. 
40 Nach Publikation dieſer Meiner Order koͤnnen Kompenſations⸗Anerkennt⸗ 
niſſe, fie mögen in erſter oder folgender Hand fich befinden, auf eine irgend 
verbindliche Art nicht mehr eedirt werden. Dergleichen Geſchaͤfte, wenn 


ſie dennoch Statt finden ſollten, find für nichtig zu achten. nn 
Sie haben hiernach das Noͤthige N die betreffenden Behoͤrden zu 
veranlaſſen. g 


. den 2 5 1820. 


Jeiedric Wilhelm 


den Staats⸗Kanzler Herrn Fuͤrſten von Hardenberg. u 


